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AKDB, Komm.ONE, ekom21 und Dataport vereinbaren 

gemeinsame Plattform für Register-as-a-Service 

 
Die AKDB, die Komm.ONE, ekom21 und Dataport haben anlässlich der Smart 

Country Convention einen Letter of Intent zur Zusammenarbeit bei der Ent-

wicklung und dem Betrieb einer gemeinsamen Plattform für Register-as-a-

Service (RaaS) vorgestellt. Mit der Kooperation wollen die vier öffentlichen 

IT-Dienstleister eine cloudbasierte Bereitstellung und Vernetzung von Regis-

tern voranbringen. Ziel ist es, den Anschluss an die Infrastruktur der Regis-

termodernisierung zu vereinfachen und einen wirtschaftlichen, sicheren und 

dauerhaft verlässlichen Betrieb zu ermöglichen. 

 

Register enthalten Daten, die für viele Verwaltungsleistungen benötigt werden. 

Ihre Modernisierung schafft die Grundlage dafür, dass Bürgerinnen, Bürger und 

Unternehmen bereits vorliegende Nachweise künftig nicht wiederholt einreichen 

müssen. Die technische Umsetzung stellt insbesondere Kommunen vor erhebliche 

Herausforderungen: Unterschiedliche Fachverfahren und Betriebsumgebungen 

müssen angebunden, gemeinsame Standards umgesetzt und neue Anforderun-

gen dauerhaft betreut werden. 

 

Die Partner setzen deshalb auf eine gebündelte, cloudorientierte und digital sou-

veräne Bereitstellung. Gemeinsam nutzbare Plattformdienste und standardisierte 

Fachadapter sollen den Aufwand für einzelne Registeranschlüsse reduzieren und 

die Anbindung an das Nationale Once-Only-Technical-System (NOOTS) erleich-

tern. Einmal entwickelte Komponenten können für weitere Register und Verwal-

tungen wiederverwendet werden. Wartung, Sicherheitsaktualisierungen und tech-

nische Weiterentwicklungen lassen sich bündeln. Das entlastet die registerführen-

den Stellen und ihre IT-Teams und schafft bessere Voraussetzungen für einen zü-

gigen Roll-out in der Fläche. 

 

Die geplante Plattform soll unterschiedliche Register und Verwaltungsträger in ei-

ner gemeinsamen technischen Umgebung unterstützen, die in unterschiedlichen 

Kontexten (föderal, national) betrieben werden kann. Die fachliche Verantwortung 

und die Datenhoheit verbleiben bei den jeweils zuständigen Stellen. Durch die 
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cloudbasierte Architektur können Betriebskapazitäten bedarfsgerecht bereitge-

stellt und zusätzliche Register schrittweise aufgenommen werden. 

 

Die vier Partner verbinden dafür komplementäre Erfahrungen: Die AKDB bringt 

ihre Expertise in kommunalen Fachverfahren und der Registerführung sowie Er-

fahrungen aus der Entwicklung cloudbasierter Register und dem Einsatz von Con-

fidential Computing ein. Die Komm.ONE ergänzt dieses Wissen um ihre Erfahrung 

mit kommunalen Fachverfahren und der flächendeckenden Einführung digitaler 

Verwaltungsdienste in Baden-Württemberg, insbesondere der Begleitung regis-

terführender Stellen beim Anschluss an Komponenten der Registermodernisie-

rung. ekom21 steuert ihre Kompetenz als kommunaler IT-Dienstleister in Hessen 

und aus der Unterstützung der hessischen Kommunen bei der Registermoderni-

sierung bei. Dataport bringt seine Erfahrung im länderübergreifenden Betrieb öf-

fentlicher IT-Infrastrukturen sowie in der Entwicklung cloudbasierter Registerlö-

sungen ein. Gemeinsam decken die Partner damit den Weg von der fachlichen 

und technischen Entwicklung über den Registeranschluss bis zum laufenden Be-

trieb und Support ab. 

 

Die gemeinsame Lösung baut auf der als Open Source verfügbaren Online-Regis-

ter-Plattform (ORP) der Firma adesso auf, deren Entwicklung das Land Schleswig-

Holstein in Auftrag gegeben hat. Damit nutzen die Partner vorhandene Entwick-

lungsergebnisse und schaffen eine Grundlage für die gemeinsame Weiterentwick-

lung und Nachnutzung. Der offene Quellcode stärkt die Transparenz und die digi-

tale Souveränität der öffentlichen Verwaltung. Die Einbindung weiterer Fachver-

fahrensanbieter über offene Schnittstellen und Fachadapter soll die Anbindung 

unterschiedlicher Register erleichtern. 

 

Bereits heute setzen Registermodernisierungs-Anschlussvorhaben, die zentral 

durch den IT-Planungsrat finanziert werden, auf die Plattform der Kooperation. 

Die dabei gewonnenen Erfahrungen sollen in die Weiterentwicklung einfließen 

und weiteren Anschlussprojekten zugutekommen. 

 

Mit dem Letter of Intent bekräftigen AKDB, Komm.ONE, ekom21 und Dataport ih-

ren gemeinsamen Anspruch, Register-as-a-Service als nachhaltig betreibbares 

Angebot für die öffentliche Verwaltung zu etablieren. Durch die Bündelung ihrer 

Entwicklungs- und Betriebskompetenzen wollen sie Mehrfachaufwände verrin-

gern und die Registermodernisierung länderübergreifend beschleunigen. 

 

Über die AKDB 

 

Die AKDB mit Hauptsitz in München ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts und 

bietet seit 1971 ein umfassendes Lösungsportfolio für die Digitalisierung von 

Bund, Ländern und Kommunen. Dazu zählen sowohl Lösungen für die Ende-zu-

Ende-Digitalisierung sämtlicher Verwaltungsprozesse als auch digitale Bürger-

dienste und eine Cloud-Infrastruktur in den eigenen, BSI-zertifizierten Rechenzen-

tren. Zur AKDB-Gruppe gehören zahlreiche Töchter und Beteiligungen, die inno-

vative Software und Technologien entwickeln. Das Ziel: die deutsche Verwaltungs-

landschaft zu modernisieren, deren digitale Souveränität zu stärken und damit die 

Funktionsfähigkeit unseres Gemeinwesens zu sichern. Die AKDB-Gruppe zählt 
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1.500 Mitarbeitende an deutschlandweit über 20 Standorten. Zu den Kunden ge-

hören etwa 6.000 Kommunen, Länder und der Bund.  
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